
Feuerwehr Kleinheubach

Allgemeines Verhalten direkt nach dem Hochwasser

Bei Notfällen wählen Sie die Notrufe
Polizei: 110
Feuerwehr / Rettungsdienst: 112

 Das Durchfahren / zu Fuß begehen von noch überschwemmten Straßen,
Unterführungen usw., erst nach Freigabe durch die Behörde
(Untergrund kann beschädigt sein bzw. Kanaldeckel fehlen)

 Keller / hochwassergeflutete Räume
- Stolpergefahr durch am Boden liegende Gegenstände (Scherben)
- Löcher/Durchbrüche können vorhanden sein
- Treppen, Böden, Türschwellen sind rutschig

 Stromversorgung, Heizung, elektrische Geräte erst wieder einschalten,
wenn überflutete Leitungen / Geräte vom Fachmann überprüft wurden

 Auspumpen / Reinigung
- Zur Vermeidung von Gebäudeschäden erst nach Hochwasserabfluss pumpen
- Ergreifen Sie selbst die Initiative, da die Einsatzkräfte vorrangig öffentliche Straßen
und Plätze reinigen

- Beim Auspumpen durch Einsatzkräfte, sich auf Wasser- und Schlammreste
einstellen, da die Großpumpen diese zurücklassen

- Betroffene Bereiche schnellstmöglich trocknen (Langes Durchlüften, Heizen
über 20 Grad Celsius), um Schimmelpilz- oder Schädlingsbefall zu verhindern

 Beschädigte Bausubstanz auf Statik überprüfen lassen

 Kein offenes Feuer oder Licht verwenden
- Explosionsgefahr durch eventuelle beschädigte Brennstoffleitungen oder sich
auf dem Wasser befindliche brennbare Stoffe

 Keine Nahrungsmittel verwenden, die mit Hochwasser in Kontakt waren

 Trinkwasser solange abkochen, bis überflutete Leitungen von Fachmann überprüft
wurden

 Bei Verunreinigung des Wassers mit Öl oder sonstigen wassergefährdenden Stoffen
sofort Feuerwehr benachrichtigen

 Eigene eingesetzte Geräte (Pumpen) reinigen und auf Funktion überprüfen

 Verbrauchsmaterialen (Sandsäcke/Treibstoff/Batterien usw.) wieder auffüllen

 Gemachte Erfahrungen und Erkenntnisse sofort umsetzen

Das nächste Hochwasser kommt schneller als gedacht!

Weiter Informationen im Internet unter:
www.Kleinheubach.de
www.feuerwehr-kleinheubach.de
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